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Das Hohenstaufen-Gymnasium wird in drei Bauabschnitten erneuert. Hinzu kommt ein neues Gebäude, der „Cube“, in dem nach Ostern Naturwissenschaften und Kunst unterrichtet werden sollen. Foto: Archiv/Plückthun

Größte Schulsanierung schreitet voran
BADWIMPFEN Jahresausblick zeigt, welche Projekte die Stadt in diesem Jahr umtreiben

Von unserer Redakteurin
Kirsi-Fee Rexin

D
ie fetten Jahre sind vorbei –
das gelte wie für viele ande-
re Kommunen auch für
Bad Wimpfen, wie Bürger-

meister Andreas Zaffran bei der Ein-
bringung des Doppelhaushalts
2025/2026 Anfang Dezember klar-
machte. Der Grund: explodierende
Kosten und unkalkulierbare Risi-
ken. Projekte wie der Wormser Hof,
die Stauferhalle, die Alte Kelter, die
Kindergärten und der Bau des Fami-
lienzentrums am Wolfsberg müss-
ten deshalb erst einmal zurückge-
stellt werden. Dennoch hat Wimp-
fen für dieses Jahr einiges auf der
Agenda, wie ein Überblick zeigt.

Bauabschnitte Da wäre beispiels-
weise die größte Schulsanierung
der Stadtgeschichte: Bis zum Jahr
2028 wird das Hohenstaufen-Gym-
nasium in drei Bauabschnitten er-
neuert. Die Schule mit Kloster und
einem Anbau aus den Siebzigern ist
deutlich in die Jahre gekommen.
Das Dach undicht, die Technik ver-
altet, und der Brandschutz ent-
spricht nicht mehr den aktuellen
Vorgaben. Außerdem sind vor allem
die Fachräume für Chemie, Physik
und Biologie nicht groß genug. Auf-

grund des Kapazitätsmangels hat
man sich 2019 entschieden, ein
zusätzliches Gebäude, den „Cube“,
zu bauen, in dem künftig die er-
wähnten naturwissenschaftlichen
Fächer sowie Kunst unterrichtet
werden sollen.

Umzug Der erste Bauabschnitt
steht kurz vor dem Abschluss. „Ge-
plant ist, dass der Umzug der Fach-
räume in den Cube in den Osterferi-
en stattfindet, anschließend wird es
eine Einweihung geben“, so Zaffran.
Dann geht es dem Bestandsgebäu-
de an den Kragen, bis 2028 wolle
man die Sanierung abgeschlossen
haben. Nach aktuellem Stand kalku-
liere man mit 41 Millionen Euro Ge-
samtsanierungskosten. 2019 war
man noch von 24 Millionen Euro
ausgegangen, doch durch gestiege-
ne Baupreise seien die Kosten in die
Höhe geschossen.

Da eine Vielzahl der Gymnasias-
ten auch aus umliegenden Städten
kommt, hat Bad Wimpfen die Nach-
barkommunen aufgefordert, sich an
den Kosten zu beteiligen. In Siegels-
bach hat das Gemeinderatsgremi-
um eine Kostenbeteiligung in Höhe
von 350 000 Euro bereits einstimmig
abgelehnt. Der Grund: Man sei
nicht in die Pläne einbezogen wor-
den und habe sich nicht einbringen

können. Auch die Stadt Heilbronn
wird sich nicht an den Kosten, die
abhängig von der Schülerzahl an-
teilsmäßig bei rund 2,1 Millionen
Euro liegen, beteiligen. Bad Rappe-
nau hingegen hat der Beteiligung
noch keine endgültige Absage er-
teilt, sondern die Entscheidung zu-
gunsten einer weiteren Beratung
vertagt.

LindenplatzNach dem Talmarkt ist
vor dem Talmarkt, und dieser feiert
2025 seinen 1060. Geburtstag. An-
lässlich des Jubiläums plane die
Stadt besondere Highlights, wie
Bürgermeister Andreas Zaffran an-
deutet, sich aber noch bedeckt hält.
Was jedoch feststeht, ist, dass nach
dem Volksfest der Lindenplatz vor
der Ritterstiftskirche im Tal in An-
griff genommen werde. Nach den
Umgestaltungs-Plänen des Stuttgar-
ter Architektenbüros Zoll soll vor
der Kirche ein multifunktionaler
Klostervorplatz oder Marktplatz
entstehen, der zudem für verschie-
dene Zwecke – allem voran den Tal-
markt – genutzt werden könne. Au-
ßerdem soll der Brunnen mehr zur
Geltung kommen. Die Umsetzung
soll bis zum Talmarkt 2026 abge-
schlossen sein.

Ein fast zehn Kilometer langer
Radschnellweg von Heilbronn nach

Bad Wimpfen soll Zweiradfahrer
künftig schneller voranbringen. Das
Projekt ist umstritten, Kritiker mo-
nieren beispielsweise, dass ein gut
ausgebauter Radweg ausreiche.
Bad Wimpfen setzte sich dafür ein,
vorab ein Demostück als Teststre-
cke zu erhalten und bekam diesen
Abschnitt für 900 000 Euro – bezahlt
zu 75 Prozent vom Bund und zu 25
Prozent vom Land. Der zweite Ab-
schnitt der Demostrecke verläuft
von der Frießinger Mühle bis zum
Yachthafen, die Arbeiten stehen
kurz vor der Vergabe, wie das Regie-
rungspräsidium Stuttgart mitteilt.
Die Fertigstellung sei nach aktuel-
lem Stand – in Abhängigkeit von der
Witterung – bis Mitte April 2025 vor-
gesehen.

Für den Jugendplatz beim See-
garten-Parkplatz wurde Ende letz-
ten Jahres der Aufstellungsbe-
schluss gefasst. Auf der 2375 Qua-
dratmeter großen Fläche sollen ein
Multifunktionssportfeld sowie eine
Mountainbike- und BMX-Strecke
entstehen. Außerdem sind ein vier
Meter hoher Pavillon, Sitzgelegen-
heiten, ein Trinkwasserbrunnen
und gepflasterte Wege zwischen
den Sporteinrichtungen geplant.
Doch trotz beschleunigtem Innen-
entwicklungs-Verfahren rechnet die
Stadt erst in 2026 mit dem Baustart.

 „Geplant ist, dass der
Umzug der Fachräume

in den Cube in den
Osterferien stattfindet,

anschließend wird es
eine Einweihung

geben.“
Andreas Zaffran

Speedclimbing-Event
Im Juli vergangenen Jahres lockte
erstmals ein Speedclimbing-Event
vor dem Blauen Turm internationa-
le Top-Athleten aus Deutschland,
Österreich, den USA und Spanien so-
wie Hobby-Kletterer ins Burgviertel
von Bad Wimpfen. Zahlreiche Wimp-
fener Unternehmen unterstützten
die Veranstaltung der BW Open
Speedclimbing von Organisator Ge-
org Rakutt. Das Sportereignis mit 17
Meter hohem Kletterturm soll 2025
in die zweite Runde gehen. fee

Demokratische Mitbestimmung erprobt
Ergebnisse aus zweitem Kindergipfel vorgestellt und dem Rathauschef auf den Zahn gefühlt

Von Ute Plückthun

NECKARSULM Kinder haben Rechte:
Auf eine Erziehung ohne Gewalt, auf
ein Zuhause, gesunde Ernährung,
Freizeit, Geheimnisse oder Bildung.
Auch darauf, nicht beleidigt, ge-
mobbt oder ausgegrenzt zu werden.
Das machten die Viertklässler ein-
drucksvoll im Sitzungssaal des Ne-
ckarsulmer Rathauses deutlich.
Dort hat sie Oberbürgermeister
Steffen Hertwig empfangen, um die
Resultate des zweiten Kindergipfels
zu erfahren.

Ein neuer Baum Spielerisch politi-
sche Entscheidungsprozesse ken-
nenlernen und schon im Grund-
schulalter demokratische Mitbe-
stimmung erproben: Beim ersten
Kindergipfel war es 2022 um kon-
krete Wünsche und Veränderungs-
vorschläge der Kinder für die Stadt
gegangen. Als Resultat war unter an-
derem ein Baum an der Neuberg-
schule gepflanzt worden.

Auch die Spielplätze waren The-
ma. Parallel dazu waren Beteili-
gungsprozesse für Kinder und Ju-
gendliche gelaufen, um sie in der
Neugestaltung von zahlreichen
Spielplätzen im gesamten Stadt-
gebiet einzubeziehen.

2024 war es in Federführung von
Achim Sauter und Isabel Klaus vom
Kinder- und Jugendreferat darum
gegangen, wie sich die Kinder den
Umgang in Neckarsulm miteinan-
der wünschen. Dazu hatten sie die
damaligen Drittklässler der Johan-
nes-Häußler-Schule, der Grund-
schulen im Neuberg, in Amorbach
und Dahenfeld sowie die Astrid-
Lindgren-Schule besucht. Es gab ei-
nen Film zu Kinderrechten und das
Kindergipfel-Quiz. Szenische Bilder
entstanden, und es kamen über 100
Ideen zusammen. Für mehr Ein-
drücklichkeit wurden 20 Kinder-
rechte auf Schilder gedruckt und
sollen nun überall im Stadtgebiet
aufgehängt werden. In der Ratsrun-
de nutzten die jetzigen Viertklässler

zugleich die Gelegenheit, dem Rat-
hauschef auf den Zahn zu fühlen.
Graffiti-Schmierereien und für die
Ferienbetreuung nach Dahenfeld
fahren zu müssen, kritisierte eine
junge Amorbacherin. „Sehr schade,

dass das Aquatoll geschlossen ist“,
sagte ein anderes Kind. Hertwig ver-
glich es mit einem alten Auto: „Es
war stark benutzt und ganz vieles ka-
putt“, sagte er. „Die Sanierung hätte
sehr viel Geld gekostet.“

„Ich möchte nicht, dass der Wald
abgeholzt wird und so viele Wind-
räder kommen“, brachte ein Dahen-
felder Kind vor. Dafür hatte Hertwig
zwar Verständnis, machte aber auch
die wichtige Rolle der Windkraft
angesichts des Atom- und Kohle-
ausstiegs sowie dem Willen, die Ab-
hängigkeit von Erdgas zu verrin-
gern, deutlich. „Das Problem ist,
dass wir die Energie woher bringen
müssen.“ Windräder im Wald zu be-
treiben, sei leichter als auf freiem
Feld. Zur Anmerkung von zu viel
Grau in der Stadt hatte er gute Nach-
richten parat: „Es wird viele Projek-
te zur Häuserbegrünung in der Stadt
geben.“

Rallye-Spaß Nach der intensiven
Diskussion stand mit der Rathaus-
Rallye der Spaß auf der Agenda. In
neun Stationen lernten die Kinder
Gebäude, Ämter und Aufgaben ken-
nen. Was sie dabei auch erfuhren:
Ob es Hausaufgaben gibt, bestimmt
nicht der Rathauschef.

Mit Achim Sauter und Isabel Klaus (hinten) präsentierten die Grundschüler OB Stef-
fen Hertwig die Wünsche zum Miteinander in Neckarsulm. Foto: Ute Plückthun

Neue
Notebooks für

Kochertalschule
OEDHEIM Derzeit hat die Kochertal-
schule 60 Chromebooks im Be-
stand, die innerhalb des Digital-
pakts mit finanzieller Unterstützung
des Bundes angeschafft wurden und
für den Unterricht genutzt werden,
insbesondere in Kombination mit
den interaktiven digitalen Tafeln.
Jetzt sind die Chromebooks in Sa-
chen Software allerdings veraltet, da
das Betriebssystem laut Verwaltung
keinen Support mehr erhalte und
Updates auf ein neueres Betriebs-
system nicht möglich sind. Ohne Si-
cherheitsupdate stellten die Geräte
ein erhöhtes Sicherheitsrisiko dar
und seien anfällig für Cyberangriffe.

Deshalb stimmte der Gemeinde-
rat zu, zunächst einen Klassensatz
mit 30 neuen Geräten zu beschaffen,
die als Laptop sowie durch die um-
klappbare Tastatur und den Touch-
screen auch als Tablet genutzt wer-
den können. Für die hybriden Gerä-
te, Software und Installation fallen
Kosten von knapp 40 000 Euro an,
die über einen Nachtrag im Haus-
halt finanziert werden müssen. Ak-
tuell gibt es laut Bürgermeister Mat-
thias Schmitt keine Zuschüsse. „Im
Rahmen des Digitalpakts 2.0 soll es
wieder eine Förderung geben“,
stellte er in Aussicht. plü

Haushaltsbeschluss
Die Verabschiedung des Haushalts-
plans und der Haushaltssatzung
2025 stehen auf der Tagesordnung
des Bad Friedrichshaller Gemeinde-
rats am Dienstag, 28. Januar, 18 Uhr,
im Großen Sitzungssaal des Rathau-
ses. Zu Beginn gibt es eine Bürger-
fragestunde. Außerdem geht es um
die Abschaffung der unechten Teil-
ortswahl, den Aufstellungs-
beschluss für den Bebauungsplan
„Steinhecken III“, den Wirtschafts-
plan der Stadtwerke und die Jagd-
pacht.

Bad Friedrichshall

Lärmaktionsplan
Eine Bürgerfragestunde steht am
Anfang der Sitzung des Gemeinde-
rates am Dienstag, 28. Januar, um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses,
Jagstfelder Straße 1. Anfragen kön-
nen im Vorfeld unter post@offe-
nau.de per E-Mail eingereicht wer-
den. Weitere Themen sind unter an-
derem die Überprüfung des Lärm-
aktionsplans sowie eine Stellung-
nahme zu Errichtung und Betrieb
von zwei Windenergieanlagen auf
der Gemarkung der Stadt Gundels-
heim.

Offenau

Mahnwache
Anlässlich des Holocaust-Gedenk-
tages veranstaltet die Bürgerinitiati-
ve „Wir in Weinsberg“ am Montag,
27. Januar, um 18 Uhr eine Mahn-
wache in der Kanalstraße in Weins-
berg. Parallel dazu werden Werbe-
banner aufgehängt, die zur aktiven
Teilnahme an der bevorstehenden
Bundestagswahl aufrufen. Die Akti-
on steht unter dem Motto „Wählen
gehen. Demokratie stärken“.

Weinsberg

Daten schützen im Netz
Am Mittwoch, 29. Januar, von 14 bis
17.15 Uhr, gibt Uwe Herczeg an der
VHS Heilbronn praktische Tipps,
wie man persönliche Daten und die
eigene Privatsphäre im Internet ef-
fektiv vor Missbrauch schützen
kann. Der Vortrag beleuchtet die Ur-
sachen und Folgen von Identitäts-
diebstahl, zeigt Strategien zur Pass-
wortsicherheit und gibt Hinweise,
wie man sich vor der Verfolgung ei-
gener Online-Aktivitäten schützt.
Gebühr 38 Euro. Information und
Anmeldung unter 07131 99650 oder
www.vhs-heilbronn.de.

Heilbronn
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